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Bekanntmachung.
In der Gemeinde Döffingen , Oberamts Böb¬

lingen , ist die Manl - «nd Klauenseuche ausge¬
brochen.

Calw , 13. September 1911.
K. Oberamt.

Binder.

westmarokko deutsch und die
deutschen vundessürsten.
Sämtliche deutschen Fürsten erhielten kürz¬

lich Widmung ! rxemplare der vom Vorsitzenden
de« Alldeutschen Verbände «, H . Claß in Mainz,
verfaßten Schrift „ Westmarokko deutsch" über¬
reicht.

Mit Ausnahme von zweies , an deren Hof
grundsätzlich für Widmungsexemplare nicht ge¬
dankt wird , haben sämtliche Fürsten geantwortet.

Von der begeisterte » Zuschrift , in der eine
Königliche Hoheit ihren herzlichen Dank au »-
spreche« läßt für die so verdienstvolle , treffliche
Schrift , von der sie mit größtem Jvtereffe
Kenntnis genommen habe , finden sich Zuschriften
aller Art bis zum schlichten Dank für die Zu¬
sendung.

Aus der Gesamtheit der Antworte « bekommt
man de« Eindruck , daß die deutsche» Fürsten
genau so wie das deutsche Volk von dem Ge¬
danken durchdrungen find, daß er sich in Marokko
um eine Lebensfrage für da » deutsche Volk handelt,
und diese kann durch keine Konzession außerhalb
Marokkos befriedigt werde » .

Die deutsche Presse gibt seit Wochen dem
zielbewußten Wollen und Empfinde « der Nation
in nicht mißzuvcrstehender Weise Ausdruck . Jetzt
haben auch die deutsche» Fürsten , wenn auch in
einer ganz unoffiziellen , so doch recht erfreuliche«
Weise gezeigt , daß auch sie genau ebenso fühlen
und empfinden wie die ganze Nation.

Wenn unter diesen Umständen zum Schutze
unseres Handels noch einige Hundert Man«
aurgkschifft werden , könne» wir ruhig abwartev,
wer es wagt , sie aus dem Lande zu weisen.
Sollte trotzdem der Versuch gemacht werde » , weiß
das Auswärtige Amt , daß Volk und Fürsten wie
ei« Mann zu ihm stehe« .

ragrsuenigkeiterl.
X. Calw 13 . Sept . Sicherem Vernehmen

«ach wird der ReichktagSabgeordnete Fr . Nau¬
mann  am nächsten Mittwoch hier einen poli¬
tische « Vortrag  halten.

* Calw  14 . Sept . Die Hopfenpreise
halten sich auf der seitherigen Höhe . I » Alt-
hengstett  wurde « mehrere Parlier « zu 290 bi«
300 ^ per Zentner verkauft.

Calw  13 . Sept . (Viehmarkt .) Der
heute wieder stattgehabte Viehmarkt war mit 437
Stück Rindvieh beschickt. Verkauft wurde « 2
Farrrn zu 620 und 870 Ochse» «nd Stiere
64 Stück zu 515 — 1026 ^ das Paar , Kühe
26 Stück zu 265 —413 Kalbe !« und Schmal-
virh 38 Stück zu 118 —442 Kälber 8 Stück
zu 64 — 83 Viel Vieh wanderte in die
alten Ställe zurück. „Zum Verschenken hat '«
noch lange Zeit, " so äußerte sich mancher , der
sein Vieh wieder nach Hause nahm . — Auf de«
Schweinemarkt  wäre « zugebracht 423 Milch -
schweine, 76 Läufer . Erlöster Preis für Milch¬
schweine 15 — 40 für Läufer 45 — 130 ^
pro Paar . Bei lebhaftem Handel fast alle«
verkauft.

RuteSheim  OA . Leonbrrg 13 . Sept.
Gestern abend 9 Uhr kam e« zwischen hiesigen
und zwei Eltinger Burschen wegen MädleS-
geschichten vor dem Ort zu Streitigkeiten , die
ursprünglich harmloser Natur waren . Plötzlich
schoß der 19jährige Arbeiter Gottlieb Wied-
maier  von Eltingen dem 18jährigen Schreiner

Emil Binder  von hier eine Kugel in den Leib.
Die Kugel drang in die rechte Bauchseite ein
«nd konnte bis jetzt «och nicht entfernt werde »,
doch besteht «ach Aussage de« Arzte « für den
Verletzte « vorerst keine Lebensgefahr . Da « Ge¬
richt begab sich zur Feststellung des Tatbestände»
gestern nacht noch nach Rutesheim . Der Täter
wurde heute früh 4 Uhr verhaftet «nd an « Amts¬
gericht eingeliefert.

Kirchheim  13 . Sept . Gestern nachmittag
ist in einem Obstgut de« Landtagsabgeordneten
Beuerle « eine prächtige Hecke in Brand  ge¬
rate « und in einer Länge von 110 Meter ver¬
nichtet worden . Von herbeieilenden Personen
wurde ei« Graben gezogen und auf diese Weife
dem Feuer Einhalt getan . E « liegt zweifellos
Brandstiftung vor . Zwei Knaben wollen einen
jungen Mann beobachtet haben , der sich an der
Hecke beschäftigt hatte.

Berlin  13 . Sept . Ein in Verdun
beschlagnahmter Ballon  heißt einer Lokal¬
anzeigermeldung au « Frankfurt zufolge „ Hansea " .
Er hatte von Griesheim au « eine Nachtfahrt
unternommen und war » ach einer Zwischen¬
landung bei Trier auf französischem Gebiet
»iedergegavgen . Die bei dev Luftschiffen » be¬
schlagnahmten photographische « Platten wurden
sofort entwickelt . Die beide» Insassen der
Gondel mußten 600 ^ Zoll hiuterlegen «nd
wurden in Polizeigewahrsam gebracht . Dem
einen gelang e« «ach kurzer Zeit freigelaffen zu
werden . Der andere aber , Referendar Kand-
man », mußte 26 Stunden lang im Polizei¬
gebäude verharren , bis ihm seine Freiheit wieder¬
gegeben wurde.

Demmin (Pommern ) 13 . Sept . (Luft¬
schiff  M III " verbrannt .) Mittags V»12
Uhr . Das „Demminer Tageblatt " meldet : Da«
Luftschiff , LI III " , da« über Nacht von einem
kleine« Schaden repariert wurde , stieg heute

Frau Lores Lebenswerk.
37) Roman von Erich Ebenstein.

«Fortsetzung.)

„Verzeihen Sie , Fräulein Reinling, " sagte Rudi , „ aber ich bin «och
ganz verwirrt - begreife eigentlich nicht« - Daß ich kam
war doch natürlich ! Barbe schrieb so dringend - was ist den» mit
Mama geschehen?"

Das alte Fräulein zuckte die Achsel« und blickte verlegen an ihm
vorüber.

„Ich weiß e» nicht. Vielleicht kann Barbe Ihnen Auskunft geben ."
Dann nahm sie noch einmal Rudis Hand und fügte wie beschwörend
hinzu : „Aber nicht wahr , eines verspreche » Sie mir : Sie nehmen
Mamachen jetzt gleich mit sich? Lasse» sie nicht länger allein hier ?"

„Aber selbstverständlich , Fräulein Reinling ! Sowie Mama aufstehen
darf - "

„Dr Weyer meint , sie könnte jede Stunde abreise » . Je eher , .desto
lieber . Was ihr not tut , ist nur Zerstreuung ."

„Gut , dann reisen wir morgen früh , ich werde nachher gleich meiner
' Fra « depeschieren ."

Da « alte Fräulein ging , «nd Rudi trat au « Fenster . Ein kühler
Wind rüttelte an den entlaubten Bäumen , bleigra « spannte sich der
Himmel über der Erde , die tot und farblo » lag unter moderndem Laub
und welkem Rasen . Fröstelnd schüttelte » sich die Spatzen auf de« nackten
Arsten . Hin und wieder hallte draußen auf dem Pflaster der Schritt eine»

einsamen Spaziergängers , sonst kein Laut ringsum , al « da » gelegentliche
Seufzen de« Winde «.

Rudi dachte an vergangene Jahre . Auch da war e» Herbst geworden,
aber es war ihm nie so in » Bewußtsein getreten , denn hier innen war '«
immer warm und behaglich gewesen . Mama hatte in ihrer stillen,
lieben Weise geschaltet, Papa zuweilen gebrummt , Affunta gelacht «nd
gesungen und Onkel Peter tiefsinnige Reden gehalten , die eine Flut von
Entgegnungen heraufbeschworen.

Nun war e« leer geworden «nd still wie in einem Grabe . Er hätte
nie gedacht, daß sei« Elternhau » ihn je so todtraurig anmuten könnte wie
heute . Und hier verbrachte Mama ihre Tage!

Barbe trat ei» , und er wandte sich hastig um.
„Endlich ! Wirst Du nun sage» , wa « eigentlich geschehen ist ? Au»

Mama ist kein Wort herauSzubringen , «nd Fräulein Reinling behauptet,
nicht« zu wisse« . Und doch sieht Mama krank aus zum Erbarme « - "

Barbe stand steif aufgerichtet an der Tür , und die blanke « dunkle»
Augen in dem unschönen , knochigen Gesicht ruhten kühl auf dem junge»
Man » .

„Ganz gern will ich Ihnen sagen , wa « ich selber weiß . Und da«
andere können sie sich nachher ja allein zusammenreime » . Vor vier Tage«
— wie da« große Wetter hier niederging — war Ihre Mutter bei der
jungen Frau drüben . Sonst kam sie immer gegen Mittag heim, aber
diesmal muß wohl da« Unwetter dazwischen kommen sei« - da blieb
sie drüben . Bi « auf den Abend - siebe« war '« durch, sagte Lisette,
al « sie fortging . Ohne Hut und Krage », im dünnen , schwarzen Kleid,
wie sie war , so ging sie fort in de« strömende « Rege « hinaus . Ich war
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früh r« eine« Erkundigunglflug im Manöver-
gelände  auf . Im Verlauf de» Vormittag»
nahmen Zuschauer wahr , daß da» Luftschiff sehr
unsicher fuhr . Zwischen Golchen und Clampenow
geriet da» Luftschiff in Brand . Bald darauf
stürzte e» auf die Tollensewiese bei Großbehlow
im Krei » Demmin nieder . Da » Luftschiff ist
zum größten Teil verbrannt und zerstört.

De mm in 13 . Sept . Hauptman » George,
der Führer de» verunglückten III " , gibt
folgende Darstebung de» Unglücklfall ». Luft¬
schiff III " war wegen eine» während der
Fahrt entstandene « Maschinenschaden « gezwungen,
auf der Tollensewiese bei Groß -Below niedrr-
zugehr « . Die Landung erfolgte durchaus regel¬
recht. In dem Talkessel , in dem sich da» Luft¬
schiff in diesem Augenblick befand , herrschte ein
starker Bodrnwind . Infolge Aufsehen » der
Gondel entzündete sich die Hülle  mit hörbarem
Knall und verbrannte vollständig.  Der
Wind hat die Hülle glücklicherweise nach der
Seite zu abgrdrückt , so daß sie nicht auf die
Gondel fiel. Die Gondel und die Apparate
find anscheinend unbeschädigt . Die Feuerwehr
von Treptow an der Tollense ist mit Auf¬
räumungrarbeiten beschäftigt . Die sieben
Offiziere  der Besatzung konnten sich durch
Abspringen retten.

Antwerpen  13 . Sept . Auf dem Holz-
lagerplatz am Ferdinandrhafen ist eine un¬
geheure Feirer- bruust ausgebrochen. Alle
Feuerwachen haben sich zur Brandstätte begeben.
Die Feuer »bru »st übertrifft an Aurdehnung de»
Brand von 1907 . Der Feuerschein ist in
Brüssel sichtbar.

Schwäbischer Ueberlanöflug.
Ulm 13 . Sept . Ein hocherfreulicher Be¬

weis für die Selbstzucht und besonnene Haltung
de» Publikum « war die gestrige Veranstaltung
der Schavflüge in der FriedrichSa « . Trotzdem
für die Absperrung de» weiträumigen Platze»
nur etwa 500 Mann zur Verfügung standen,
gab r» keine ernste Reibereien und keinerlei
Exzeße . Die Schranke » wurden an keiner Stelle
durchbrochen , selbst dann nicht, al » Schall zum
Schluß mit lautem Krach landete und Lindpaintnrr
bei anbrrchender Dunkelheit angezogrn kam. Ihm
galt schließlich der lauteste Jubel de« Tage «, dann
aber auch Hirth und Vollmöller , die ihre Taube
so ruhig und sicher lenkten , daß allgemein ge¬
äußert wurde , diesen Fliegern wollte man sich
auch anvertrauen . Auch Jeannin und Hoffman « ,
namentlich aber der sympathische Hanuschke wurden
riesig bejubelt . Bei dem zwanzigmalige « Start
wurde eine Gesamtfahrzeit von 250 Minute»
erreicht . Ei » Mißgeschick passierte auch Nölle.
Sein Motor setzte au », al « er sich gerade über
einer Wiese jevseit » der Donau befand . Er

ging im Gleitflug nieder und brachte eine glatte
Landung fertig . Sein Flugzeug wurde von
Kanoniere « zur Donaufähre geschleppt und nach
dem Uebersetzen wieder in de« Fliegerschnppeu
verbracht . Große Freude erregte e« bei de» in
der Stadt zurückgebliebenen Einwohnern , al»
verschiedene der Flieger über die Stadt hin flogen.
Am häufigsten , nämlich fünfmal mit 64 Minuten
Fahrzeit , ist Vollmöller aufgestiegev , dann folgte
Hoffman » mit vier Aufstiegen und 36 Minuten
Fahrzeit , Jeannin mit drei Aufstiege « und 37
Minuten Fahrzeit , Hanuschke startete nur einmal,
blieb aber 57 Minuten oben . Röoer brachte e«
mit zwei Aufstiegen auf etwa 20 Minuten und
Hirth , der wohl am schönste« flog, blieb 24 Mi¬
nuten oben . Die Befriedigung über da» Ge¬
schaute war bei den Besuchern bester als in Weil.
Die Bahn hatte auf de» Bahnhöfen Ulm und
Neu -Ulm «och schwere Arbeit zu tu », um die
auüwärtigen Gäste fortzubringe » .

Friedrichshafen  13 . Srpt . Hirth
ist al » erster um 8 .28 Uhr auf dem Gelände der
Zlppelingeskllschaft gelandet.

Friedrichshafen  13 . Sept . (9.10 Uhr .)
Hoffman»  ist al » zweiter um 845 Uhr ge¬
landet . Vollmöller  kam um 8 .46 Uhr über
den Flugplatz , landete aber nicht, sondern be¬
schreibt seither elegante Schleifen über der Stadt.

Friedrichshofen  13 . Sept . (9 30Uhr .)
Vollmöller  setzte seine Schleifenfahrt bi»
9 .20 Uhr fort und landete dann glatt . Lind¬
st ai nt »er  mußte unmittelbar vor dem Flug-
gelävde um 9.15 Uhr niedergehev , weil er Benzin¬
mangel hatte . Sei » Flugzeug wurde vollendr
in « Fluggelände hereingezogev . Alle 4 Flieger
waren durch starken Gegenwind aufgehaltev.

Friedrichshofen  13 . Sept . Der König
und die Kö  nigin ließen sich auf dem Flugplatz de»
Zrppeliugelände » die 4 Flieger und die 3 Fahr¬
gäste nach ihrer Landung vorstellrn . Der König
sprach besonder « Hirth und Vollmöller  al»
Landsleuten seine Freude über de» gelungenen
Flug au « und dankte namentlich Vollmöller da¬
für , daß er durch seinen prächtigen , mehr al»
eine halbe Stunde dauernden Schauflug über
FriedrichShafen und den See den Flug zu einem
besonderen „ Schwabenflug " gestaltet habe . Darauf
besichtigte da » KönigSpaar die Flugapparate.
Lindpaintnrr  hatte vor seiner Notlandung
regelrecht da » Zielband passiert und wurde erst
während der vorgeschriebenen Ehrenrunden wieder
von seinem Schicksal de» Bevzinmangel » ereilt.
Vollmöller , Hoffmann und Lindpaintver hatten
ihre gewohnten Paffagiere Oberleutnant zur See
Bertram , Oberlentnant Albrecht und Leutnant
Hailer an Bord . Hirth flog ohne Fahrgast.

FriedrichShafen  13 . Sept . Al« erster
der fünf heute abend in Ulm aufgefliegenen
Flieger traf Jeannin 602  Uhr auf dem hie¬

sigen Flugplatz ei» . Er hat also 57 '/» Minute«
von Ulm hierher gebraucht , also weniger al»
Hirth,  der 1 Stunde 4 Min . brauchte . Der
König »prei » wird also Jeannin zufallen . Beim
Schaufliegen stieg al » erster Hoffmann 6 13 Uhr
aus . In Ulm ging Schall sofort «ach dem
Start wieder nieder . Hanuschke  landete in
Pfuhl bei Neu -Ulm . Von den beiden übrigen
Fliegern , Nölle und Röver,  hat einer bei
Erfingen eine Notlanduvg gemacht.

Flugplatz FriedrichShafen  13 . Sept.
(7 Uhr abend ».) Die Leiiuvg de» Ueberlandflng»
hat die Absicht, der übrigen » durch Versicherung
vor Not geschützten Witwe de» bei seinem Sturz
getöteten Flieger » Eyring  3000 ^ zu über¬
weise» . — Der bei Ersingen in einer Notlandung
»iedergegangene Flieger , ist Nölle.  Er ist un¬
versehrt . Röver  ist 6 .36 Uhr hier glatt ge¬
landet . E » bestätigt sich, daß Hanuschke  und
Schall  wahrscheinlich den Flug morgen früh
vollenden . Die Schatiflüge heute abend machten
eine » prächtigen Eindruck . Hoffman » stieg ei»
zweites Mal auf und blieb in der Luft , bi» ihn
die Dunkelheit zum Niedergehen zwang . Den
schnellsten Flug von Ulm nach Friedrichkhafen
hat bi» jetzt Jeannin zurückgelegt, der nur 57
Minuten brauchte . Hirth fuhr 1 Stunde 4 Min .,
Vollmöller 1 Stunde 25 Min ., Lindpaintner
1 Stunde 40 Min ., Hoffmann 1 Stunde 41 Min.
und Röoer , der offenbar ebenso wie Jeannin
heute obend günstigere Windverhältnisse hatte,
fuhr 1 Stunde 26 Min . Ueber die Verteilung
der Preise läßt sich noch nicht» bestimmte» sage» .
Die darüber bi« jetzt gemachten Angabe « beruhe«
lediglich auf Vermutungen . Mit dem Königs¬
paar war heute auch Graf Z -ppelin nebst Graf
und Gräfin Brandenstein Zeppelin auf der durch
die KönigSstavdarte bezeichnrten Stelle de» Flug¬
gelände » anwesend.

Vermischtes.
(Reseda - Uniformen für da»

französische Heer .) Bei den große»
Manövern der französischen Armee sollte auch
eine neue Uniform erprobt werde » . Da diese
Manöver aber autfallrn , wird die neue Uniform
nun zum erstenmal bei den Brigademaröver«
de» 6 . Korp » einige Truppenteile schmücken.
Die Farbe der neuen Uniformen ist ein au »-
gesprochene« Reseda , die der Stiefel ein rötliche»
Gelb . Die Infanterie erhält eine flache Mütze
au » reseda Tuch , die Kavallerie ein hohe» Käppi.
Die Uniform wird vorläufig nicht einheitlich
durchgeführt , sonder » bei verschiedenen Batail¬
lonen werden verschiedene Kombinationen zn-
sammengestellt . So behält da» 3 . Bataillon im
große « und ganzen die bitherige Uniform , aber
da» Käppi wird durch eine Mütze au » blauem Tuch
ersetzt, die Felduniform weist graublaue Gamaschen
und einen graugrünen Leinwandtornister auf.

am Nachmittag drüben gewesen , und sie hatte mir gesagt , ich sollte nur
wieder nach Hause gehen , sie bliebe für » erste da , aber zum Abendbrot
käme sie auch. Ich sollt' ihr Wurst und Brot Herrichten-

„Wurst und Brot ? ! !" Rudi riß die Augen groß auf . Barbe nickte.
„Ja . Mehr vergönnt sie sich schon seit langem nicht, ' ne Knackwurst

— wa » die billigsten find - "
„Und un » schickte sie jede Woche Butter und Geflügel - "
„Na ja . Eben d' rum . Drüben in Retiro litten sie auch keinen

Mangel an Gütigkeiten . Na wa » — Wurst und Brot , da» hätte sie
nicht niedergeworfen . Da » schmeckte ihr ja königlich, weil sie dadurch —
— aber ich will lieber weiter berichte« . Also ich warte hier auf sie mit
dem Abendbrot , und sie kommt nicht. E » wird neun , zehn, halb elf —
endlich fang ich an , mich zu bange « , und will nochmal» hinüber-
aber wie ich die HauStüre aufschlirße , da liegt wa » Dunkle » auf den Stufen
— klitschnaß und ohne Bewegung . Ich denke, mich rührt der Schlag!
Da » war ihre Mutier , Herr Rudi ."

„Mama ! — Um Gotte »wille « - aber wie — "
Barbe zuckte die Achseln.
„Wie lange , weiß ich nicht. Ich rufe die Lene von oben , und wir

tragen sie herein , da sahen wir erst, daß sie gar nicht ohne Besinnung
war , sondern bloß so eigen - wie fremd sah sie un » an . Auch da»
Fräulein , da» sie mit mir zu Bett brachte und bei ihr blieb , derweil ich
um de« Doktor rannte . Kein Wort war au » ihr zu bringe » . Am andern
Morgen brachte Lisrtte ihren Hui und Krage » von drüben mit einem
schönen Gruß von der junge « Frau und sie führe mit dem Herr » Direktor
für ein paar Tage auf den Semering ."

Rudi packte plötzlich Barbe « Arm und schüttelte ihn . Und Du hast
nicht an Assunta telegraphiert , daß Mama krank ist ? Daß sie zurück zu
ihr kommen soll — sogleich!"

„Nein !"
„Warum nicht ?" fragte er heiser.
„Weil — — — sie hätte ja vielleicht auch gar nicht kommen

dürfen . Die Lisette schwatzte so allerhand zusammen . Ich hör ' sonst nicht
hin auf ihr Geplapper , aber diesmal - der Herr Direktor soll
ja so geschrieu haben , daß e» jeder höre » konnte . Er brauche keine
Schwiegermutter im Hau », und warum sie den» nicht auch mal zu Ihnen
gehe, Herr Rudi — - daß man sie nach Schlohstädt «och nie ein-
gelade » hat , konnte er ja vielleicht nicht wißen - "

E » blieb totenstill im Zimmer nach diese» Worte « . Rudi war auf
einen Stuhl gesunken und hatte da» bleich gewordene Antlitz in de«
Händen verborgen.

Barbe rückte die Stühle zurecht und zupfte glättend an der Tisch¬
decke, obwohl diese ganz ordentlich dalag . Dan » begann sie » ach einer
Weile mit veränderter , nicht ganz sicherer Stimme : „ Vorm Jahr einmal
kriegt die gnädige Frau zwei Theaterkarten geschenkt. Direktor » wollte«
nicht gehe» , weil da » Stück zu langweilig war . Da nahm sie mich mit
obwohl sie meinte , ich würde da» Stück nicht verstehen . Damals war '»
auch richtig — aber heut ' versteh ' ich e» ganz gut . E » spielte so weit
fort — in England glaub ' ich, und ein alter König kam drin vor mit
drck Töchter » , der irrte jammernd im Gewittersturm über eine trostlose
Heide , weil seine Kinder ihn verlassen hatte » — — — ich meine
-damal » vor vier Tagen , da irrte Ihre Mutter gerade auch so
herum wie der alte König - "

Wieder blieb e» still im Zimmer.
Dan » ließ Rudi plötzlich die Hände sinken und stand auf . Sein

Gesicht war fahl und schmerzverzerrt . Er trat auf Barbe zu und drückte
ihr krampfhaft die verarbeitete Hand.

(Fortsetzung folgt .)
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Amtliche««- Privatml)eigm.

Iwangsversteigeruag.
Zum Zweck der Aufhebung der Gemeinschaft , die in Ansehung des auf

Markung Stammheim belesenen , im Grundbuch von da Heft 1326 , l . 1 . auf
die Namen

Johannes Roller , Zimmermau» i« Stammheim,
Karl Adam Roller , Maurer „ » und
Georg Adam KSmpf , Maurer „ »

je zu ' /-> beteiligt , eingetragenen Grundstücks Geb . Nr . 148 d — 68 qm Holz¬
stall an der Herrenbergerstraße , geschätzt zu 1600 besteht , soll dieses am

Moutag , de« 30 . Oktober 1911 , « achmittag « 6 Uhr,
in dem Rathaus in Stammheim versteigert werden.

Des weiteren werden im Weg der Zwangsvollstreckung versteigert:

s . Die im Grundbuch von Grchingen Heft 895 I. 23 auf
jg . Jakob Schmid , Bauern in Gechinge« ,

eingetragenen Grundstücke:
PN . 1065 : 18 a 78 qm Acker auf dem Berg , geschätzt zu 25

PN . 4740/2 : 14 s Acker und Steinriegel im Burch , geschätzt zu 40
am

Dievstsg , de« 3 !. Oktober 1911 , nachmittags 3 Uhr,
in dem Rathaus in Gechingen;

d . Die im Grundbuch von Teinach Heft 59 . I. 1 . und von Sommen-

hardt Heft 115 . I . 1 . auf den Namen der
Johann Georg Psrommer , Strickerrwitwe, Elisabethe , geb.

Pfeifle in Teinach,
eingetragenen Grundstücke:

Geb . Nr . 34 : 1 s 06 qm Wohnhaus und Hcfraum beim Weiherbrunnen
in Teinach , geschätzt zu 1000

PN . 321 : 8 u 39 qm Baumacker im Sommenhardter Berg,
geschätzt zu 150

am

Samstag , de« 11 . November 1911 , Nachmittags 3 Uhr,
in dem Rathaus in Teinach.

Stammheim , den 12 . September 1911.

BwangsversteigerungskommMr:
Ehrmann.

!

»I
»
»
»
»I
I
»

Heus Söders
ÜLllä8l88eduIk KM.

bleuuufnubme für äu8 >Vinter8eme8ter

um 9 . Oktober 1911.

Wir Kaden die Unterklasse unserer Realabteilun § , die vor
l l/s jakren we §en platrman §els einAeken musste , wieder

errickket.

Oie Direktoren : 2ü § el unä Dl8Lber.

Kkjilks-Kiruklljiichtn-Unkin Calw.
Am Souutag , 17 . September , « achmittag - 2 ' /, Uhr , findet

in Ostelsheim im Gasthaus zur „ Sonne eine Versammlung statt.
Tagesordnung:

1. Bericht über die Delegiertenversammlung in Konstanz und die dortige
Ausstellung.

2 . Vortrag : Etnwinterungssorgen.
3 . Einzug rückständiger Beiträge.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
der Vorstand.

vreisgauer Mostamatr
vortrefflicher Ersatz für Obstwein.

Man verlange ausdrücklich
nebenstehende Schutzmarke.

Wahrend der Obstmostbereituug ist Breisgauer
Mostausatz zur Vermeuguug mit Naturmost sehr

geeignet.

Alleinige Fabrikanten:

6edr . Heller Nachfolger , frelburg l . 8.

Apotheker Hartmann , Calw . — K . O . Uin ? on , Calw.

kkeini 8cke Oeäilbank
Filiale pkorrtieim.

aictivnIlLpitsl 95800  000 IM . — ttesorvon 18 500000 IVIK.
ttsuptsitr : «Akt litt LI « .

Adresse kür Devesobeu: kosksobsokkouto: ksruspreeber
Orsäikbauk. Larlsrubs dir. 727. Xr. 2927, 2928 n. 2929.

Unsere unter Auveuänux äsr neuesten LrrnllKSllscbaiten äer 7/sebuitz
erbaute keuer- und ckiebessictiere

LtÄkilkammsr
ist uuumebr kertixxsstsllt nuä vir emxksdleuäis darin eingebauten eisernen

8lvI »r « » 1rL » eI »vr ( 8 » L « 8)

unter 8elbstvsrseklass äer Llietsr unä Uitverseblnss äsr Sanb — kür äis
Aukdewsdrune von Wertpapieren , 8cbmuekAe§en8täncken, N^potkeken-
urkunden , Destsmenten etc . nur gsü. SsnütLunx, sovobi kür stünäix, als
aneb über äis Itsissrisit. Wir übernsbmsn aueb äie

V von

1 » oLkvnvn » Ovpol

unä vermitteln äsn

Vn Vvrlrnnk > LlkvIrleiL jvävr

NLit « Nil ol »» v L8r8vnn « 1iL

rn äen billigsten Sätzen
Annskme von vepositengeldern mit unä odus LüuäiKvuxskrist,
Au8§sde von 8psrdückern,
Aus8tellunA von lireditdrieken , sowie von Welt -2irkular -Iiredit-

brieken, âblbar an allen ÜauptMtnsn äer Welt,
NesekakkunZ unck OnterbriNAUNA von N^potkelcenAeldern,
klrökknunA laufender kecknungen mit unä obns Lrsäitgsvabruux.

»Iler Diesel , » Lt«

« « L « nI « nt « 8lviL

Nächste Woche backt

Laugeubrezel«
Bäcker Lutz»

Badgasse.

Siu wödliertks Zmlvtt
at zu vermi trn

der Obige.

Saattrucht-
Veize.

k 'ormslin zum Beizen von Saat¬
frucht , eine Portion reichend für:

50 Ltr . Beizflüsfigkeit MI . 0 .60,
100 „ „ 1.10,

empfiehlt

Heue stpoilieke 6a!w.

Akdiiterimm
bei dauernder Beschäftigung und hohem
Lohn,

Lehrmädchen
bei hohem Anfangslohn , sucht

äliolt 8ostiok, ptorrkeim,
westl . Karlfriedrichstr . 60.

Mehrere Dutzend gut erhaltene

Gaslampen
verschiedener Größen verkauft billig

Hausmeister Buck,
Neue Handelsschule.

Ein tüchtiges , fleißiges

Mädchen
welches womöglich gedient hat und
etwas kochen kann wird per sofort od.
1 . Okt . gesucht ins

Kleiner schnarier Spitzer
zugelaufen . Gegen Entrichtung der
üblichen Kosten abzuholen im „ scharfen
Eck" , Bahnhofstraße.

Eine Kuh
samt Kalb

setzt dem Verkauf aus

Johannes FnchS
tu Maisenbach.

Agent ges. z Zigarr .. Verkauf an
Wirte rc Vergüt , ev. 300 monatl.
H . Jürgensen L Co , Hamburg 22.

Unterzeichneter hat ca . 100 qm
schSue dürreöretter
in jeder Stärke zu verkaufen.

Jakob Nonnenman « ,
Althengstett.

Ca . 2000

alte Siegel
hat zu verkaufen

Jakob Seisried , Bauer,
Unterhaugstett.

Schwarze Dogge
mit weißer Brust,
auf den Ruf „Leo"
gehend , hat sich seit
Sonntag verlaufe » .

-Vor  Ankauf wird ge¬
warnt . Nähere Mit¬

teilungen erbeten an
pilLk » di »itr

Walter Steinbrück.

Fruchtpreise.
Ealw , 13 . September 1911.

Höchster Wahrer Niederster
Preis Dttttehreis Preis

Dinkel neuer 9 40 9 15 9 —
Haber neuer 9 — 9 — 9 —

Zugeführt : 44Ztr . , verkauft : SOZtr.

Verkaufssumme 274 .00
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Erosser tterb8k -Kll8verk2uk.
Weißwaren

ca. 1ÜV Stück Bettdamastr
13V cm breite, kräftige, sehr solide
Qualitäten teilweise mit Se denglanz,
elegante Muster, statt 1.50 u. 1.10

jetzt pr. Mtr. 1.15 u. 78 ^
Satt « und Cretonrie-

Converture
130 cm breit, große Muster-AuS-
Wahl, statt 95 und 85 A

jetzt pr. Mtr. 75 ^ u. 65 ^
Ein Posten

Elsätzer-Cretonne
80 und 82 cm breit,

Meter jetzt 35 u. 27

Ein Posten
Renforcö mit Maceo - Aus¬

rüstung für Leib- und Bett¬
wüsche
statt 75 und 65 solange
Vorrat jetzt . per Meter 56
Ein Posten

Halbleinen
80/82 cm breit, weißgarnig, statt
90 und 75 ^

jetzt per Meter 75 u. 58 ^
Ein Posten

Halbleinen und Haustuche
für Unter- und Oberleintücher

jetzt per Meter 1.45 «. 96 ^
Mehrere 100 Dutzend

Tischtücher und Serviette«
Jacquard- und Drelllücher
130, 150, 160 cm lang,

Stück2.25 1.66 u. 96 ^
Servietten

das halbe Dutzend von 1.26 an
Ein Posten

Handtücher
am Stück, für Küche und Zimmer

Meter 35, 25 «. 17 ^
Abgepatzte Haudtücher

grau Drell, fertig gesäumt mit Auf¬
hänger, das ' /- Dtzd. 1.95 «. 1.26

Weitze Handtücher
Drell und Gerstenkorn, ca. 50 cm
breit, das ' /, Dtzd. 1.95 u. 1.75

Mehrere 1666 Dutzend
Taschentücher

Batist-Taschentücher mit Hohlsaum,
ganz weiß und weiß mit bunter
Kante, per ' /- Dtzd. 48 ^

Gebrauchsfertige Taschentücher mit ge¬
stickten Buchstaben

per '/, Dtzd. 1.26 u. 1.56
Herrentaschentücher,

mercerifiert, mt hübschen Kanten,
solange Vorrat,

per '/, Dtzd. 1.25 u. 1.95

vaumwoüwaren
Karierte Kleiderzeuge

sehr wollstoffähnlich.
Mtr. 66 ^ 46 ^

Blusenstauelle
moderne Streifen Mtr. 65 ^ 56 ^

Tapkrerle-Artilel
Ein Posten

Derviertischdecken
vorgezeichnet, m. Hohlsanm St 35 ^

Ein Posten
weitze Wandschoner

vorgezeichnet, m.Hohlsaum St . 45 L
Ein Posten

Waschtisch-Garnituren
4teil. m. Kanteu.färb. gest. St . 95 ^

Ein Posten
farbig gestickte Milieux

m. Hohlsaum, hübsche Dess St. 85 ^
Ein Posten

Kommodedecken

1 Posten zum Aussuchen
grane Fell -Teppiche

ca. 80X160 cm groß . 1-
1 Posten zum Aussuchen

kleine Fcll -Borlagen i zu
für Bett und Schreibpult 4

1 Posten
Liuoleum -Reste

Läuferu. 2 Meter breit billig

Handschuhe
Dameusingerhandschuhe

glatt oder durchbrochen
Paar 25 ^ 45 ^ 75 ^ 95 ^

Herrenhandschuhe
besonders große Auswahl

Paar 45 ^ 75 ^ 95 ^ 1.25

Damen -Korfetten
Frackfassonm Strumpfh St . 1.95

Korsett mit Gnmmieinlage«
und zum Knöpfen . Stück2-56

Korsetten , Direktoirefa - o»
aus Batist oder Drell, weiß,

. champ oder grau . Stück2.95
Große Posten

Sweaters
schöne Dessins, Auswahl etnfarb. u.
geringelt St . 95 ^ 1.56 2 .25 3 .—

Kinder -RSckchen
mit Volant u. festoniert, zum
Aussuchen. . . . Stück1.66

Modewaren-ArMel
Ein Posten

schwarze Samt -Gnmmigürtel
mit hübscher Schließe Stück 65 ^

Ein Posten
schwarze Samt -Bummigürtel

extra starke, mod. Schließe St . 95 ^
Ca. 400 Stück elegante

Stickerei-Väsfchen
für Stehkragen . . Stück 16 ^

Neueste Samtlasche
mit langer Kordel, St . 1.93 u 95 §)

Ein Posten

1 Post n Gardinen -Reste
creme und weiß, schmal und breit

Meter 36 , 56 , 96 ^
1 Posten einzelne Stores,

Rouleavx , abgepatzte Vor¬
hänge werden unter Selbstkosten¬
preis verkauft.

Einzeln̂Garnituren Portieren
für Tür oder Fenster sehr billig.

Dameuhoseu
aus färbg Velour Paar 95 ^

Dameuhoseu
aus Cretonnem. StickereiP 1.25

Dameuhoseu
aus kräft.Halbflanell, farbigP. 1.65

Nachtjacken
auswüß gerauhtem Croisä St. 1.25

Nachtjacke»
aus w. Croisäm. Umlegkr St 1.45

Nachtjacken
aus weiß Croisö festoniert St . 1.95

Damenhemdeu
aus färb. Biber od.w. Cret. St 1.25

Damenhemden
aus Cret.mit gestickter Passe St. 1 45

Damenhemden
auS gerauhtem Croiss Stück1 95

Kistenbezüge aus Cret., festoniert,
mit Stickerei-Einsatz, mit Handfeston

Stück 95 A 1.45 , 1.95

Damenstrümpse
geringelt . . . . Paar 35 ^

Damenstrümpfe
extra starke . . . Paar 56 ^

Damenstrümpse
Baumwolle, mercerifiert und Flor
geringelt, haltbare Qualitäten, ohne
Rücksicht auf die früheren höheren
Preise, jetzt durchweg per Paar 75 ^

Damenstrümpse
besonders kräftige Ware Paar 95 ^

Damenstrümpse
rein Wolle . . . . Paar 1.25

Für Rekruten besonders
beachtenswert!

Herren -Socken . . Paar 28^
Herren -Socken

baumw. schwarz und granP. 35 ^
Herren -Socken

plattiert, uni farbig. . P. 55 ^
Herren -Socken

lederfarbig, schwarz, grau od.
gestreift. Paar 75 ^

Herren -Socken
aus Lanbwolle . . Paar 95 ^

Herren -Socken
moderne Unifarben in vorzüg¬
lichen Qualitäten . Paar 1.56

Herrenhemden
Macco, Normal und Halbflanell

Stück1.56 2 .25 3 .25
Herren -Oberhemden

große Dessin-Ar swahl
Stück2.56 3 .56 4 .75

Rekrnten-Unterhosen
aus gestrickter Baumwolle

Paar 1.35
Schlaf -Anzüge

bestehend aus Hose und Jacke,
mit Garnierung

Anzug4.56 6 .66 7.56
Garnituren

geringelt, vorzügl. Qualitäten,
schöne Muster, bestehend aus
Unterjacke und Hose

kompl. 4.56 6 .56 9 .56
Ein Posten

Selbstbinder
für jeden Geschmack

Stück 95 ^ 1.25 1.75
Diplomaten «nd Regattes

mit Band oder Schild; viele
schöne Dessins

Stück 45 ^ 75 ^ 1.25
Herrenhosenträger

zum Aussuchen
Paar 56 ^ 75 ^ 1.25

Garnituren
bestehend aus Serviteur und
Manschetten komplett

75 ^ 95 ^ 1.56
Herrenkragen

Leinen, 4fach, viele Fassons
-/, Dtzd. 2.56

fllarktplstr 17 -----^

Schürzenstosfe, ca. 120 cm breit, waschechte Qualitäten Mtr 75 ^ 55 ^
Hemdenstanelle uni, rosa und gestreift. Mtr. 56 c) 35 ^
Biber -Bettücher weiß, englischu. bunt gestreift Mtr. 1.16, 1 66 , 1.9»

örüäer I ^anäauer,

aus gemust Kongreßstoff St. 95 c-
Unterrock-Volants

mit breitem Plissee . Stück1 25

6x0888 68>8g8nlioit8p08ton XIkiäsiÄoiik!
Der große Posten enthält alle Arten Gewebe, geeignet für Kleider,
Kostüme, Röcke, Blusen, Kinderkleidchen, Unterröcke re. Wir haben
der Einfachheit halber den größten Teil in 4 Serien eingeteilt u. zwar
Serie I Serie II Serie 111 Serie IV

Jeder Meter Jeder Meter Jeder Meter Jeder Meter
ISS 16V 19095

I« den einzelne« Serien befinden sich Qualitäten, deren frühere
------- Preise teilweise das Doppelte betragen haben. —.

Ganz besonders machen wir auf einen großen Posten
Thangeant -Mp aka

uni u. gestreift aufmerksam, den wir, „ per Meter
solange Vorrat reicht, durchweg mit ^ verkaufen

üktsilung Isppiciis, K-wöingn, linoloum

Weiße«nd farbige Amen-Masche

Lele- Hou Nr. S, Druck und Verlag der A. Oelsch li g er 'scheu Bnchdruckerei. Verantwortlich: P. Adolfs  in Calw.
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